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Unser Mitmensch der Bazillenwerfer

Pfadfinder auf dem Kriegspfad
Unsere Pfadfinder-Abteilung hatte

Gruppenwettkämpfe. An einem Posten
wurde die Aufgabe gestellt, ein Messer
«trocken» von einem Ufer ans andere,
«unterhalb» des Wasserspiegels zu
befördern. Meine Pfader benützten als

Transportmittel eine Gamelle, die sie

aber zu wenig beschwerten. Die
Gamelle schwamm. Der Experte erklärte,
die Leute hätten die Aufgabe nicht
erfüllt. Der Gruppenführer, der anderswie
beschäftigt gewesen war, der ganzen
Sache aber mit einem Auge zugesehen
hatte, wehrte sich für seine Leute. Er

erklärte, die Gamelle sei ja immer ein
wenig im Wasser eingetaucht gewesen,
und das Messer habe immer am tiefsten
Punkt der Gamelle gelegen, sei also
doch unter dem Wasserspiegel gewe-
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Prächtige Rheinlage neben 3 Könige

sen. Ein eifriger Jungpfadi unterstützte
seinen Gruppenführer, indem er dem
Experten zurief: «He ja, Robert, lueg,
's Messer isch ja nah!» S.S.
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